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Luftbilder-Vergleich dank Drohnenfotos
Ein Pilot fotografierte Baden vor 70 Jahren. Drohnenmachen nun Fotos aus exakt derselben Position – ein anspruchsvolles Pionierprojekt.

Pirmin Kramer

Hans Suter flog eines der wag-
halsigstenManöver, das je inBa-
den zu sehen war: 1927 machte
er mit einer Militärmaschine
«Dewoitin» einen doppelten
Looping um die neu erstellte
Hochbrücke.

Zwischen 1951 und 1969
ging es Suter etwas ruhiger an:
Erflog regelmässigüberdieRe-
gion – und fotografierte Baden
undUmgebung aus der Luft. Er
erstellte rund 1300sehr scharfe
und qualitativ gute Bilder. «Aus
einemoffenen Flugzeug heraus
fotografierte er mit einer rund
zehn Kilogramm schweren
Zeiss-Kamera, die ermit beiden
Händen hielt. Gleichzeitig hielt
er den Steuerknüppel des Flug-
zeugs wohl mit den Beinen»,
vermutetMarkus Scherer.

Ihmist es zuverdanken,dass
die Fotos der Öffentlichkeit
gratis zur Verfügung gestellt
werden. Markus Scherer ist der
Sohn des vor wenigenMonaten
verstorbenen Badener Foto-
sammlers Walter Scherer. Die-
serhattedieOriginal-Glasnega-
tiveeinst samtNutzungsrechten
vonSutergekauft. MarkusSche-
rer sagt: «Ich bin überzeugt,
dass die Fotos eine breite Öf-
fentlichkeit interessieren könn-
ten.» Scherer schenkt die Fotos
der Stadt Baden, wie er diese
Wocheerklärte; bisherwar eine
HinterlegungmitAbtretungder
Nutzungsrechte vereinbart.

Bereits jetzt kann man die
Fotos online anschauen und
herunterladen: Das Stadtarchiv
Baden und der Verein «Memo-
riav»zurErhaltungdesaudiovi-
suellenKulturgutesder Schweiz
stellenüber 1000Luftbilderder

Region Baden-Wettingen im
Web zur Verfügung.

Doch Markus Scherer be-
lässt esnichtdabei, nurdie alten
Fotos zu veröffentlichen. Zwi-
schen2020und2023 realisierte
er das Projekt «Hans Suter soll
wieder fliegen»: Mit professio-
nellenDrohnenundFotoausrüs-
tung nahm er 294 der Suter-
Fotos vom exakt selben Stand-
ort und Blickwinkel aus erneut
auf.AuchdieseFotos stehender
Öffentlichkeit gratis zur Verfü-
gung. Sie ermöglichen einen
eindrücklichen Vergleich vom
Wandel der Stadt und der Re-
gion in den vergangenen rund
siebzig Jahren.

Der Aufwand, die Fotos von
Hans Suter so exakt nachzu-
stellen, war enormhoch. Zuerst
hatte Scherer den Bestand von
1152Luftbildernmitfinanzieller
Unterstützung des Swisslos-
Fonds, der Stadt Baden,Memo-
riavundderKiller-Stiftungdigi-
talisieren lassen.Danacherrech-
netedieHauteEcoled’Ingénierie
etdeGestionduCantondeVaud
unter Professor Jens Ingensand
die exakte Aufnahmeposition
derhistorischenAufnahmenSu-
ters mit der Crowdsourcing-
Plattform smapshot.

Für die exakte Kopie der
Fotos mussten die Drohnen
dann nicht nur Länge, Breite
und Höhe des Aufnahmeorts
einnehmen, sondern auch die
Blickrichtung und die Neigung
derKameraunddenRollwinkel
desFluggeräts berücksichtigen.
IndieserBeziehunghatdasVor-
habenPioniercharakter, teilt die
Stadt Badenmit.

Das Stadtarchiv Baden, das
bereits rund 30000 Fotos on-
line gestellt hat, verbindet die
Veröffentlichung mit dem Auf-
schalten einer neuenWebplatt-
form. Über diesen «digitalen
Lesesaal» kann das ganze Ver-
zeichnis desArchivs unddasdi-
gital vorhandeneundöffentlich
zugängliche Archivgut eingese-
hen und heruntergeladen wer-
den. Die freie Nutzung erlaubt
es, die Bilderpaare von Suter
und Scherer als Wandschmuck
zu verschenken. Das Badener
Fotohaus Kovats verfügt über
alle Bilddaten und führt Kun-
denwünsche aus, teilt die Stadt
Badenmit.

Dorf kann Auflage des Kantons erfüllen
Freienwil stimmt neuerHolzschnitzelheizung und fünf Prozent höheremSteuerfuss zu.

Über ein wichtiges Thema ha-
ben 82 Stimmberechtigte (von
765) anderFreienwilerGemein-
deversammlungamDonnerstag
entschieden:FürdieWärmever-
sorgungderöffentlichenGebäu-
dederGemeinde, dieÜberbau-
ungWeiherdörfli sowieauch für
die Genossenschaft Weisser
Windbraucht eseineneueHolz-
schnitzelheizung.Daskostetdie
Gemeinde 355000Franken.

Dies hatte bei einem Infor-
mationsanlass Anfang Novem-
ber für Diskussionen gesorgt,
auch weil der Entscheid unter
Zeitdruck gefällt werdenmuss-

te (dieAZberichtete). Sohatder
Kanton der Gemeinde ein Ulti-
matum gesetzt, da die Grenz-
werte für Feststoffemissionen
bei der heutigenHolzschnitzel-
heizung seit längerem massiv
überschritten werden und die
Fehler bis vor Beginn der Heiz-
periode 2024/25 behoben sein
müssen.Das solltenunmachbar
sein:DasGeschäftwurdemit67
Ja- zuneunNein-Stimmenohne
grosse Gegenwehr angenom-
men.

Auch das Budget 2024 mit
einer Steuerfusserhöhung um
fünfProzentpunkte auf 114Pro-

zentwurdeangenommen,wenn
auch nicht ganz so deutlich: 54
stimmten dafür, 26 dagegen.
ZuvorwareinRückweisungsan-
trag gestellt worden, in demge-
fordertwurde, das Budget noch
einmal zuüberarbeitenunddie-
ses mit einer schwarzen Null
und ohne Steuerfusserhöhung
nocheinmal vorzulegen.Dieser
Rückweisungsantragwurdemit
21 Ja-Stimmenzu57Nein-Stim-
men abgelehnt.

EinStimmberechtigter frag-
te, ob der Gemeinderat Spar-
massnahmen umgesetzt habe.
Dieser antwortete, dass imBud-

getprozess 400000 Franken
herausgestrichen worden seien
unddas vorliegendeBudgetnur
notwendige Ausgaben beinhal-
te «und keine Luxusprojekte»,
wie die Gemeinde mitteilt. Die
Steuerfusserhöhung wurde nö-
tig, weil es Kostensteigerungen
bei den Beiträgen an den Kin-
des- und Erwachsenenschutz-
dienst, der Kostenbeteiligung
zur ambulanten Langzeitpflege
und bei der Restkostenvertei-
lung für Sonderschulung und
Heimaufenthaltegibt.Alle Infos
zurGmeindwurdenaufderGe-
meinde-Websitepubliziert. (cla)

Untersiggenthal erhält neue
Buswendeschlaufe
Gmeind DurchdiegeplanteDo-
sierstelle Untersiggenthal West
auf der Landstrasse wird die
Postauto-Linie 357 inFahrtrich-
tungGebenstorf künftig abdem
Knoten Schützenhaus über die
kommunale Dorfstrasse umge-
leitet.DieBushaltestelleMühle-
wegwirddadurchzusätzlichvon
Norden angefahren,wofür eine
weitereHaltekante erstelltwer-
den muss. Zudem wollen die
Regionalen Verkehrsbetriebe
Baden-Wettingen (RVBW) die
Linie 2 zwischen Untersiggen-
thal und Spreitenbach elektrifi-
zieren, weshalb am Mühleweg
Ladeinfrastrukturen nötig sind

(dieAZberichtete).Gleichzeitig
soll sie auchbehindertengerecht
umgebaut werden. Deshalb
musstedieGemeindeversamm-
lungamDonnerstagüber einen
Kredit von 1,27Millionen Fran-
ken abstimmen. Die 139 (von
4257) Stimmberechtigten ge-
nehmigten diesen diskussions-
los. Die Gemeinde muss dabei
einenBetragvon350000Fran-
kenselbst tragen,denRestüber-
nehmenRVBWundKanton.

Ebenfalls genehmigt wurde
das Budget 2024 bei unverän-
dertemSteuerfuss von 105Pro-
zent und einem Minus von
830000Franken. (az)

Hans Suter als Militärpilot in sei-
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Eine program-
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